
Der Dom Pader born 6 . Juli 1997 

Latein beim alten Dreesbach 
EinesSonntags beim Mittagessen, 
es gab Stampfkartoffeln und Kohl· 
roul~de, fragte mkh meint! Mutter 
betoot arglos,wasichdavoohielte. 
wt!lln ich Lateinunterricht ndlmen 
würde . Ich könnte dann BiKhof 
odt!r wenigstem doch l"farrer wer· 
den. Ich wußte, daßsie!o<:hnnals 
junges Mädchen davon geträumt 
harte, in einem l"farrhaus zu woh· 

::~ ~~~~~;~;u f~~~~-h~nn e~: 
l"farrhaus lebt!n, d.~~ bcdcutcte Brot 
ond WärmeundGeborgenheitim 
Himmel 

DieSc::hwir:rigkcitbestanddarin, 
d.1ß es in unserem Dorf keine 
höhere Schule g.1b, in der Latein 
gelehrt wurde. Außer dem Pfarrer. 
dem Arzt und dem Apotheker haue 
niejemandeine IateinischeGram­
matik aufgeschlagen. Du liebeJ 
Himmel. wer bringt meinem Sohn 

buntes Taschentuch bereit,. ei11 
Tuchfürßauem, und mitdiesem 
riesigenTu(htrocknctccr sichdie 
Stirn,wenncs ihmzuheiSwurde. 
und wedelte damit die Sitrlläche 
eine; Stuhls ab, auf den er ~ich 
!oelzenwollte. 

Drei)ahrelangbin ich nachder 
Volksschulenachmitt.agsfünfKilo­
meterhin und fünfKilometerher 
flach Lindegctrabt, an Kulw .... idcn 
und Getreideackern vorbei, em­
langdefSülz,eincm HuS, indem 
5Forellengab,übereine Straße, 
die mit Eberekhcn gesäumt w~r. 
und immer mit dem Ziel \'()1" Aug<m, 
Bisc::hof zu werden. Unterwegs 
memorierte ich umegelmäßigeVcr­
ben und sagte Vok~bcln auf. 
Agricola. der Landmann. Puella, 
d."tS Madchen. Columha, die Taube. 

Wennichinseinem Hausange­
kommcn war, gegom drei Uhr, 

d~S Prügel nicht das wirks.Jmste 
,\1irtelv.-a""!ll,BischöfehC!'YOrZu­
bringen. Er schenkte dem Schüler 
einMill7.00nbon,eillTrostpflastcr, 
das er fürgeeigllC!hielt,Empörung 
und Unbehagen zu· dämpfen. 
Schlußfür heute. 

EineZeitlangwarich seineinzi­
gerSchüler. Di<'anderen han('ncs 
aufgegeben, an ih~ Zukunft zu 
glauben. Johann Dreesbach muß 
überzeugtgewesensein, daßaoch 
in meinem Kopfkein Kirchenlicht 
1.u erwecken war. Minen i11 der 
Lektüre von Ca!$1rs De Bello 
G.lUicoentglittdefTaktstockseiner 
Hand. Der wün~llc schöne alte 
Mannwar eingeschlafen. 

tnmeiflerErinlll.'fungistdasBild 
dieses Mannes mit dellVO<berei­
tungen zum Osteriest V<'rk11üpft 
Org~lkla11g tönt aus der kleilll..'ll 
Kirche, der gemischte Chor hat 
Pr~. undder KüsterstelltBlumen 
uufdcnAitar. 

Ich weiS nidlt,. wie }ohallll 

~~e\~te~:~i~h~~~~~': ~~ ~= ,----------;= o-----=-, 
Seligkeit im Himmel, das stand iesr. 

Meine Mutter war z.lh. Sie blieb 
am Ball, und irgendw~nn hilttesie 
herausbekommen,do~ßcsdem im 
Ruhestand lebenden ·H~uptlehrer 
)ohann Oreesl»ch in Linde mehr-

~1> g~d7~~~a~~:fJh:.te~~ 
warenl"far""!r ge .... 'Orden,undciner 
$0llmitseinemlatein!iOß<!rRechts­
anwaltgewordenscin. 

Johann Dreesbach warein wür­
dcvollersc::höneralterManll,derill 
der Gen>t!indc große Achtullg ge­
noß. Er war ein Volkser.:it!her wie 
aus dem Album geschnitten. Ne­
benseinemAmtalslehrerbet:irigte 
ersidlalsOrganistundalsDirigent 
des 11emischtcn Kirdlenchors. Er 
war Mitglied des Gemeinderats, erhob sich der Hauptlehrt'f a. D. 
Beisitzer rks Vormundschaftsge- ~'Qfll Mittagsschlaf und nahm in 
richts, Fürsprecher der Armen, einem Biederme iersofa Platz. in­
l:letreuerderWaisenurxi Eiuenmit- dem er die Beinkleider sorgfältig 
glied der Freiwilligen Feuerwehr. Er ·glatt strich und ~ich mit seinem 
h<trte den VerschönerurJßsve.ein ~uer11tuch die Nase p-utzte. Dann 
und die Sterbekasse gegründet Er begann der Unferricht. Da~ heiBI, 
hatte Ideen und war immer mit Rat )ohann Dreeo;bach versuchte, mir 
und Tat zur Stelle. Für seil)e und einigen ~nderen Knabe11, d ie 
Verdienste um da> Wohl der ebe11falls Bischof werden $<litten, 
Allgemeinheit wurde er mit dem Latein hcizubri11gen. 
Orden Pr(> Patrid et Eccleia ausge· Als Dirigent •war er dar~11 ge­
zeichnet, aber hat den Orden wöhnt, den T.1ktstock zu schwin­
lliemals angelegt, er war ein be- gcn,unddiesenTaktstockbenutzte 
sch(!idenerMann. erbeimAbfragr..'llderVokabeln und 

Ich habe den alten Herrn mir beim Aufsageo der unrtgelmiißi­
seinem schlohwei~n Kopf 11ie geoVerben,undbiswf'ilcngeschah 
anders als in einem Cutaway 1!5, daß er einem der ..:ukünftigcn 
gesehen, im Sommer $0 gut wie im Würdenträger dc11 Schädel antupf­
Winter. Zum ,Kött .. trug er ei11~ re mit den Worten: ... HeHgott, geht 
schwarze Schleife, die ihm das denn da wirklich gar nichts rein!" 
Aussehen O!ines Kün~tlcrs verlieh. Al.>eJ dan11 erinnerte er- sich. daS 
dem er ja auch nahestarxl. ln der er sich vorgenommen hatte, ein 
Hosentar.che hi~lt er stets ein guter Mensch zu sei11. Ersah e in, 

Dreesbach~benist.lchhabe 
mir .1ber immer gewüoscl1t,. daS e,; 
an einem Ostcrsonntaggeschi~ht, 
nach dem Hochamt,. wenn alle 
aufstehen und nach H~use geh~n 
Umgeben vom Gezwitscher der 
VögelundvomDuitderNarzis>en­
blüte u11d mit der Hand 11rx.f, auf 
denTasten der Orgel, aufderer 
soeben <'in Werk \IOfl }ohann 
Sebastian8achbeendcthar,sinkt 
ervonderßankherabundisttot. 

Esl<~gnichtanihm,daßich kcill 
Geistlichergewordcnbin. lchgtau· 
he, daß mir \IOn Anfang an nicht 
zugestallden hat, mehr zu sein als 
einer, derschreibt 

Au5: ~h.lrd5chulz:~D"m<~/5 -
DodsL>s<:hichren aus dem t:lersi­
:><:h<'n l;md.' Heider-Verfag, Bcr­
gisch GfadWdt.lllu5tr<l!ionen: Bru-
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